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WORLD CONFEDERATION OF ORGANIZATIONS OF THE TEACHING PROFESSION

CONFEDERATION MONDIALE DES ORGANISATIONS DE LA PROFESSION ENSEIGNAI

CONFEDERACY MUNDIAL DE ORGANIZACIONES DE PROFESIONALES DE LA ENSENANZA

WELTVERBAND DER LEHRERORGANISATIONEN

WCOTP und EWG suchen Zusammenarbeit Band XXII, Nr. 3, 1973/74

Der Weltverband versucht so rasch und so oft wie möglich an der Bildungspolitik der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft aktiv teilzunehmen. Am 11./12. Februar trafen
sich Jens Erik Madsen, Vorsitzender des WCOTP-Europakomitees, und andere Vertreter
des Weltverbandes mit EWG-Beamten in Brüssel. 25 Lehrerorganisationen, Mitglieder
des WCOTP, gehören den neun Staaten der europäischen Gemeinschaft an und vertreten
insgesamt 870000 Lehrer. Folgende mit Bildungsaufgaben in Zusammenhang stehende
Programme der EWG wurden erörtert:

- Probleme der Verbindung zwischen Bildung und beruflicher Schulung;
- die Bedeutung der Ausbildung für die Verbreitung der Kultur;
- Fragen des Copyright bei der Verwendung von Unterrichtsmaterialien;
- gegenseitige Anerkennung von Diplomen und damit sich ergebende Massnahmen.

/. M. 77iow/«o«, Generalsekretär der WCOTP, äusserte sich über mögliche Formen der
Beziehung zwischen WCOTP und EWG und wies u.a. hin auf die individuellen Einfluss-
möglichkeiten der WCOTP-Mitglieder auf die Arbeiten der Bildungskommission der
EWG sowie auf die Notwendigkeit einer gemeinsamen Planung unter den europäischen
Lehrerorganisationen, um eine gemeinsame Linie zu formulieren. Diese könnte, durch
Vermittlung des WCOTP, der EWG-Bildungskommission nachdrücklich unterbreitet
werden, in erster Linie über die Abteilung für Forschung, Wissenschaft und Bildung.
Sollte dieser «Kanal» nicht zum Ziele führen, müssten andere Wege erwogen werden.
Sprecher der EWG-Kommission betonten an der Brüsseler Zusammenkunft, sie seien für
jegliche Diskussion offen und gerne bereit, mit dem WCOTP-Europa-Komitee zusammen-
zuarbeiten. Um die innereuropäische Einheit zu fördern, hatte der WCOTP die Inter-
nationale Vereinigung freier Lehrergewerkschaften (IFFTU) und den Lehrerweltbund
(WCT) eingeladen, das Treffen gemeinsam mit dem WCOTP durchzuführen oder - nach
Ablehnung dieses Vorschlags - zumindest als Beobachter teilzunehmen. Auch dies wurde
abgelehnt, vor allem wegen ihrer Betonung der gesellschaftlichen Belange, deren einen das
Bildungswesen darstelle, während der WCOTP im Rahmen der gesellschaftlichen Gege-
benheiten seine Bemühungen mehr auf die die Lehrer betreffenden Auswirkungen richtet.
An der Zusammenkunft wurden andere mögliche Wege erörtert, um einen gemeinsamen
Kontakt europäischer Lehrer mit der EWG zu erreichen, etwa durch Zusammenarbeit
mit dem ETTUC (Ausschuss Europäischer Lehrergewerkschaften). Das European Teacher
Trade Union Committee (dessen Generalsekretär auch Generalsekretär der IFFTU d.h.
der Internationalen Freien Vereinigung von Lehrergewerkschaften ist) beschränkte die
Mitgliedschaft auf Organisationen auf streng gewerkschaftlicher Grundlage, was ver-
schiedene nicht gewerkschaftlich organisierte Mitglieder des WCOTP ausschliessen würde.
Anderseits wäre, wie J. M. Thompson betonte, ohne weiteres auch eine völlig unabhän-
gige Fere/wgïfrçg zfer LeArer l'wter/ta/è rfer £1FG möglich, also ohne Bindung an WCOTP,
IFFTU oder WCT.

Kulturelle Vielfalt in der Bildung
Alle Gesellschaften umfassen gleichzeitig verschiedene kulturelle Wertsysteme, die Welt
selbst ist vielschichtig vergesellschaftet. Diese Tatsache wird mehr und mehr von Erzie-
hern und internationalen Organisationen beachtet, wenn es darum geht, den Wunsch für
internationale Verständigung und die Bereitschaft der Länder, voneinander zu lernen, zu
verbinden mit der Anerkennung und Wertschätzung kultureller und nationaler Unterschie-
de. Im Grunde wird, dank vermehrter Beachtung und Verwirklichung von individualisierter
Bildung, jedes Klassenzimmer zu einer multikulturellen, also verschiedene Kulturen um-
fassenden Gesellschaft.

OECD Lehrerbildungspolitik
Die Organisation für ökonomische Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD) führt
vom 26. bis 29. November 1974 in Paris
eine intergouvernementale « Konferenz
über Lehrer-Politik» durch. Der Weltver-
band hat seine nationalen Mitgliedorgani-
sationen in den OECD-Ländern aufgefor-
dert, unter Bezugnahme auf das bereits
veröffentlichte Arbeitspapier mit den an die
Konferenz delegierten Gremien Kontakt
aufzunehmen. Der WCOTP umfasst in 20
der 24 OECD-Mitgliedstaaten 51 nationale
Lehrerorganisationen, die mehr als 3 Mil-
lionen Lehrer vertreten.
Die vier Hauptgeschäfte der Konferenz
werden sein:

- der sich verändernde Rahmen beruflicher
Tätigkeit,

- Änderungen in den Arbeitsbedingungen
der Lehrer und im Bedarf

- neue Ausbildungsziele und Anforderun-
gen,

- Auswirkungen auf Kosten und Planung.
Der WCOTP legt Gewicht auf die Einbe-
Ziehung der Lehrerschaft und ihrer Vertre-
ter bei der Festlegung der Lehrer-Politik
und hegt die Erwartung, dass die nationa-
len Delegationen auch von den Lehrer-
Organisationen selbst bestimmte Vertreter
einschliessen werden.

Gastarbeiterkinder
Experten aus zehn Ländern berieten im
UNESCO-Gebäude in Paris über mögliche
Massnahmen über «Die Bildung auslän-
discher Gastarbeiter und ihrer Kinder»
während der UNO-Dekade gegen Rassis-

mus und Rassendiskrimination (1973 bis
1983). Unter anderem schlugen sie vor:
besondere Klassen mit zweisprachigem
Unterricht, einschliesslich Berücksichti-
gung beider Kulturen, während mindestens
vier Lektionen wöchentlich; grössere Mög-
lichkeiten für finanzielle Unterstützung
und verbesserter Sprachunterricht (womög-
lieh, wie in Schweden, gesetzlich garan-
tiert); vermehrte Berücksichtigung der sich
ergebenden Probleme, falls die Gastarbei-
ter ins heimatliche Bildungssystem zurück-
kehren.
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Grossbritannien: Lehrer contra
Regierungspläne
Erfolg und Misserfolg kennzeichnen das

standespolitische Geschehen der letzten
Zeit in England. Die 16 Lehrerorganisa-
tionen, die insgesamt etwa 500000 Mit-
glieder vertreten, haben nach langen Ver-
handlungen erreicht, dass der lehrereigene
Beitrag für die Pensionskasse von 6,75%

auf 6% gesenkt wird; überdies wird die
Hälfte des von Lehrern geleisteten Kriegs-
dienstes bei der Festlegung der Pension be-

rücksichtigt. Einzelheiten müssen noch aus-
gehandelt werden, und es ist vorauszu-
sehen, dass dies nicht leicht fallen wird.

Neuer Arbeitsvertrag
für israelische Lehrer
Nach mehr als ein Jahr dauernden Ver-
handlungen ist letzten Dezember ein neuer
Arbeitsvertrag für die israelischen Lehrer
zwischen der Regierung und der ITU
(Israel Teachers' Union) abgeschlossen
worden. Hauptpunkte sind:

- eine Lohnerhöhung von 31,7%;
- vier Stunden (bezahlte) Fortbildung pro

Woche an Universitäten für 1600 Lehrer,
die gemeinsam durch das Erziehungs-
ministerium und die ITU ausgewählt
werden;

- wöchentliche «Klassenlehrerstunden»,
die abgegolten werden durch Verringe-
rung der Pflichtstundenzahl oder durch
zusätzliche Bezahlung;

- um 75% erhöhte Zulage für Fachlitera-
tur und verdoppelte Reisezulage.

Beachte« S/<? zfen Bm'c/zZ c/es Ge«eraAeA:re-

tars' über CMe.

Afrikanische
Lehrerdachorganisation
In der letzten Juliwoche soll die M // 4/rz'ca
7eacbers' Organ/zaCzon in Kampala (Ugan-
da) feierlich gegründet werden. Der Plan
dazu wurde 1973 anlässlich der WCOTP-
Konferenz in Nairobi durch Vertreter von
17 afrikanischen Lehrerorganisationen ge-
fasst und seither systematisch entwickelt.

Die vier grossen Lehrergewerkschaften (NUT, Joint Four, National Association of Head
Teachers und Association of Teachers in Technical Institutions) haben letzten Dezember
eine 25%ige Gehaltserhöhung verlangt mit der Begründung, der tatsächliche Lohnwert
habe abgenommen und der Teuerungsausgleich sei im Verhältnis zu vergleichbaren Lohn-
empfängern mehr und mehr zurückgeblieben. Ende Januar stimmte der Vorstand der
National Union of Teachers (NUT) einer reduzierten Lohnforderung zu in Anbetracht
der Beschränkungen der gegenwärtigen Lohnpolitik der Regierung, hielt aber an der
ursprünglichen Forderung als langfristiges Ziel fest.

Ka/n/>/>n£m«aA?nera z« Lo/zzfo/z

Mitte Januar schickten rund ein Drittel der Londoner Primär- und Sekundärschulen ihre
Schüler heim, und Mitte Februar erhielten rund 31000 Schüler von 56 Schulen in der City
bloss Teilunterricht. Diese Lage war entstanden durch einen scharfen Lehrermangel in
London (teilweise bedingt durch die hohen Lebenskosten in der Hauptstadt), worauf die
Kampfmassnahmen der NUT hinweisen wollten. Die Lehrergewerkschaft protestiert
gegen die ihrer Auffassung nach ungenügenden Vorschläge der Regierung, die Zulage für
Londoner Lehrer zu erhöhen sowie gegen die tzz'c/z? Zco/w/?e«.s7er/e Me/zrbe/zzi/zzwg zfer

Le/zrer z'zz/ô/ge cfes Lebz-ez-zwazzge/s.

Letzten November weigerten sich Lehrer (von Schulen, die die Kampfmassnahmen der
NUT gutheissen), die Fez-azztwoz-tzzzzg /«V /ebz-ezVose V/awezz zu übernehmen. Die NUT
empfahl, die Schüler heimzuschicken, aber dafür zu sorgen, dass unter den Unterrichts-
losen Klassen rotiert wird.

/4«ibz7zfzzzzg v'ozz Le/zz-ezvz

Das Erziehungsministerium unter der Leitung von Mrs. Margaret Thatcher (Regierung
Heath) beabsichtigte, bis 1981 die Zahl der auszubildenden Lehrer von 114000 auf 60 bis
70000 herabzusetzen und 1974 vorerst 4000 Lehrer weniger auszubilden. Gegen diesen
Plan opponiert die NUT und macht geltend, die Regierung versäume die Gelegenheit,
V/ü5.sezz zzzz'f zzbez- 30 Sc/zzz/ezvz azz/zzzbebezz.

S/zaz-sc/zzYzzzbe bez'zzz BzVz/zzzzgsbzzzfger

Im Zuge eines Notprogramms kündigte die Regierung Grossbritanniens letzten Dezember
im nationalen Budget für Bildungsaufgaben Kürzungen von 182 Millionen Pfund für die
nächsten 18 Monate an. Die Kürzungen betreffen vor allem Lehrmittel und Schulaus-
rüstungen, Bauprogramme, Aufnahme von Studenten in allen Sektoren der Ausbildung;
femer verschobene oder verzögerte Ausdehnung der Kleinkinderziehung, Fortführung
ungenügender Primarschulen, weniger gute Schulmahlzeiten, weniger freie Mahlzeiten für
Lehrer, Minderausgaben in Erwachsenenbildung, Jugendbetreuung, Lehrerfortbildung,
weniger Forschungsvorhaben und Versuchsschulen; schliesslich ist damit zu rechnen, dass
gewisse Lehrer oder Hilfskräfte trotz gegenteiliger Absicht weniger verdienen oder ihre
Stelle verlieren.

Nigerianische Lehrer
schaffen Lehrmittel

Eine Gruppe nigerianischer Lehrer,
Dozenten und Inspektoren hat mit
Hilfe eines UNESCO/UNICEF-Pro-
jektes ein Handbuch « IFmezzjcAa/r
isz Fzmfeebez!» veröffentlicht (Ver-
lag Longman, Nigeria 1972), das vor
allem Primarlehrern (ohne nennens-
werte formale wissenschaftliche
Schulung) ermöglichen soll, grund-
legende Experimente durchzuführen
und Ausrüstungen herzustellen.

WCOTP fördert Lehrerbeteiligung
im afrikanischen Verlagswesen
An einer Konferenz an der Universität von Ife (Nigeria) wurde die
Frage der verlegerischen Tätigkeit in Afrika erörtert. Der WCOTP
war vertreten durch Dr. S. G. Nimako (Generalsekretär der Ghana
National Association of Teachers und Verfasser von Lehrbüchern
in Twi und Englisch) sowie durch Mr. S. A. Klittgard, WCOTP-
und UNESCO-Experte für Buchproduktion
Nach Erlangung der Unabhängigkeit lagen seitens der Regierun-
gen noch keine Leitlinien für Unterrichtsprogramme vor, so dass

die eigenständige afrikanische Buchproduktion nur unbedeutend
wuchs. Nun aber, so wurde festgestellt, werden schrittweise afrika-
nische Bücher geschrieben und die Bemühungen für Alphabeti-
sierung im weitesten Sinne vorrangig behandelt. Auch andere
Glieder in der «Buchkette» wurden untersucht; dabei zeigte sich,
dass einige Regierungen der Buchherausgabe zu wenig Gewicht
im Entwicklungsprozess beimassen, dass unkonventionelle Her-
stellungs- und Verbreitungsmethoden gelegentlich am wirksamsten
sind und dass die nationale Lehrerorganisation die einzige nicht-
gouvernementale Institution ist, die alle Gebiete des Landes er-
reicht und wesentlich an der Herausgabe und Verteilung von Bil-
dungsliteratur interessiert ist.
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Bildungspolitik in Chile - Bericht des Generalsekretärs

John M. Thompson, Generalsekretär des WCOTP, besuchte Ende Januar/Anfang
Februar Santiago/Chile. Dies war der erste Besuch einer internationalen Lehrerorganisa-
tion seit dem Regierungswechsel vom September 1973. Es ging darum, die Auswirkungen
des Umsturzes auf Lehrer und Lehrerorganisationen festzustellen sowie die weltweite
Anteilnahme von Lehrerorganisationen am Schicksal ihrer chilenischen Kollegen zu
demonstrieren.
Der Weltverband hat mit dem Chilenischen Sz'/zJz'ca/o t/n/co Je FraAq/adbrej en FJz/czz-

c/o/z (SI/FF) seit seiner Gründung (1970) freundschaftliche Beziehungen unterhalten.
Anlässlich der Wahlen zu Beginn des Jahres 1973 ergab sich für das 41köpfige Delegierten-
gremium (Board) eine ausgewogene Zusammensetzung von 21 Anhängern der Unidad
Popular (Regierungspartei Allendes) und 20 Christdemokraten. Der 15köpfige SUTE-
Vorstand allerdings setzte sich aus 13 Vertretern der Unidad Popular und nur zwei
Christdemokraten zusammen als Folge der Auffassung der Unidad Popular, der Vor-
stand sollte die Mehrheitsmeinung des Delegiertengremiums widerspiegeln. Es kam zu
Klagen, dass die Gelder der SUTE einseitig für politische Zwecke und nicht für die un-
parteiischen Interessen aller Gewerkschaftsmitglieder verwendet würden. Ähnliche An-
schuldigungen wurden auch gegen den Wohlfahrtsdienst der Lehrer erhoben. Eine Kom-
mission untersucht nun diese Anklagen, und es bleibt abzuwarten, ob die Nachforschung
zu irgendwelchen Belastungen der Funktionäre der Gewerkschaft führen wird.
Nach dem Sturz der Regierung Allende (11. September 1973) wurde eine beträchtliche
Anzahl Lehrer, aber keine Funktionäre des SUTE-Nationalbüros, zwecks Untersuchung
festgehalten. Mindestens ein Lehrer ist in Santiago getötet worden, hingegen sind offenbar
keine Lehrer hingerichtet oder in ordentlichem Strafverfahren ins Gefängnis eingeliefert
worden. In der Provinz dagegen wurden einige SUTE-Funktionäre verhaftet, und im
allgemeinen verlautet, die Massnahmen gegen Lehrer seien ausserhalb Santiagos strenger
gewesen. J. M. Thompson erfuhr aber nichts von Brutalität gegenüber bestimmten
Lehrern; da sie aber wie andere Verhaftete behandelt wurden, werden die Ermittlungen
betr. Einhaltung der Menschenrechte auch auf die Lehrer zutreffen.
Die Militärregierung hält fest, dass SUTE-Mitglieder einzig infolge Widerstands gegen
den Putsch zurückgehalten wurden und dass Anhänger der Unidad Popular während ihrer
Haft entlöhnt wurden und dass sie entweder ihre Stelle weiter versehen oder neue Posten
erhalten hätten. Sergio Astorga, dem SUTE-Präsidenten und Sekundarschulinspektor,
wurde beispielsweise eine Stelle in einer Pr/warschule zugeteilt. Im Januar wurde er ver-
haftet, da er sich der Verbreitung eines illegalen Pamphlets gegen die Regierung schuldig
gemacht habe. Generalsekretär Thompson gab seiner Betroffenheit über diese Verhaftung
Ausdruck, als er das Erziehungsministerium besuchte, und er wird die Ergebnisse der
Untersuchung verfolgen. Der SUTE-Generalsekretär verlor ebenfalls seine Lehrstelle,
nachdem das Erziehungsministerium behauptete, er sei, vor dem Militärputsch, in einer
kommunistischen Verschwörung engagiert gewesen, was er allerdings verneint.
Die SUTE (wie auch andere Gewerkschaften) existiert weiter, obschon die Allgemeine
Gewerkschaft, der die SUTE angehörte, illegal erklärt worden ist. Die Tätigkeit SUTES
ist eingestellt worden, solange die gegenwärtigen Untersuchungen laufen. Die Regierung
ihrerseits plant eine Reorganisation der Lehrervereinigung.
Die Anhänger der Unidad Popular innerhalb der SUTE wünschen den Besuch einer
internationalen Kommission von Vertretern des WCOTP, der Vereinigung Amerikani-
scher Erzieher sowie des Weltverbandes von Lehrergewerkschaften (FISE). WCOTP
untersucht gegenwärtig diesen Vorschlag und seine Verwirklichung.
Nach dem Putsch traten der Kassier und der Präsident der Vereinigung der Privatschul-
lehrer (FETEP) ins Erziehungsministerium ein, wobei letzterer Direktor des Primarschul-
wesens und der Lehrerbildung wurde. Solche Beförderungen von Präsidenten von Lehrer-
Organisationen in Posten im Erziehungsministerium sind in der Folge von Regierungs-
wechseln in Chile keineswegs ungewöhnlich; so wurden auch verschiedene SUTE-
Funktionäre gleicherweise befördert, als Präsident Allende an die Macht gelangte. Der
neue Präsident der FETEP erklärte J. M. Thompson gegenüber, er sei am 9. September
durch die Unidad Popular festgenommen worden, und unmittelbar vor dem Putsch sei

eine extrem-linke Machtübernahme geplant gewesen. Die Regierung beabsichtigt, ein
«Colegio» sämtlicher Lehrer in privaten und öffentlichen Schulen aller Stufen einzu-
führen. Wie SUTE und seine Vorgänger würde das Colegio in Übereinstimmung mit den
Chilenischen Bestimmungen für Beamte im öffentlichen Dienst gesetzlich verankert.
Voraussichtlich wird die Delegiertenversammlung (Board) hauptsächlich Christdemokra-
ten umfassen, deren nachhaltiger Einfluss im privaten Bildungswesen nunmehr ausge-
weitet worden ist. Die Radikalen werden vermutlich von Führungspositionen in der
offiziellen Lehrerorganisation ausgeschlossen bleiben zufolge ihres früheren Eintretens für
die Unidad Popular.

l/l/e/f£ei/ô7Arert//7flrs-«/a/ir
Welche besonderen Aufgaben können Leh-
rer erfüllen in Bevölkerungsfragen Welche
Haltung soll der WCOTP hinsichtlich Be-
völkerungsfragen einnehmen Gibt es eine
Art «Weltbevölkerungsstrategie» für Leh-
rer? Anlässlich der «PopzJa/z'o/z
(etwa Forum für Fragen der Bevölkerung),
die parallel und räumlich benachbart zur
Intergouvernementalen lfe/J>evö/A:m//z,£*.y-

in Bukarest (19./20. August)
durchgeführt wird, hofft der WCOTP Ent-
Scheidungsgrundlagen zu erhalten. Die
Weltkonferenz ihrerseits, Höhepunkt des

Weltbevölkerungsjahres, wird Politikern
Gelegenheit bieten, ihre Meinungen zu bil-
den. Vier Expertenzusammenkünfte gehen
voraus. Das «Forum» vereinigt unabhän-
gige Institutionen und Fachleute, die sich
für die verschiedensten Seiten der Bevölke-
rungsprobleme interessieren. In Zusam-
menhang mit dem «Forum» ist der
WCOTP ersucht worden, ein Seminar über
die Rolle der Lehrer in Bevölkerungsfragen
zu organisieren. Einladungen und Vor-
Schläge gehen den Mitgliedorganisationen
demnächst zu. Der WCOTP wird insbe-
sondere auch darauf dringen, dass die De-
legationen der Länder an der Bukarester
Konferenz auch Vertreter der organisierten
Lehrerschaft einschliessen.

v V. Symbol des Weltbevölkerungs-
jahres - friedliche Koexistenz 7

Der Weltverband beabsichtigt ebenfalls an
verschiedenen anderen Konferenzen zu
diesem Thema teilzunehmen. Leser J/'eje/-

« Fc/zo»-A/zZ/ez'/zz/z^ezz s/W ^eöe/e«, /'Are

Gecto/z/cew zu /7/ese/w Fra^e/Are/s Je/n SeArre-

Zar/'aZ Jes ITCOFF, Pop/JaZzo/z O/f/cer, 5,
c/ze/wz'/z Jzz Mozz/z'/z, C//-///0 Morles, mz>-

zz/Ze/Ve/z.

Nach langjähriger Auffassung des WCOTP
stellen die nationale wirtschaftliche Ent-
Wicklung, individuelle Selbstverwirklichung
und kulturelle Einheit Gegebenheiten dar,
die bei allen Versuchen, die Bevölkerungs-
problème zu lösen, unbedingt zu berück-
sichtigen sind. Das Wissen um die enge
Beziehung von wirtschaftlichem Wohl-
ergehen und Familienleben, die Achtung
persönlicher Auffassungen und die Aner-
kennung kultureller Unterschiede sind von
höchster Bedeutung für Erzieher, die das
Leben ihrer Gesellschaft zu verbessern
suchen, eingespannt in den Rahmen natio-
naler Bedingungen und Ideale. So bleibt zu
fragen, ob es überhaupt eine internationale,
weltweite Bevölkerungspolitik für Lehrer
geben kann, angesichts der Einmaligkeit
nationaler Gegebenheiten und Ziele sowie
personaler und kultureller Identität. Wel-
che Rolle haben dabei die einzelnen Lehrer
und welche Aufgaben die internationalen
Organisationen zu übernehmen
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1974 WCOTP-Konferenz in Singapur
D/e 25. zfes ffCOTP _/7Mtfel vow 55. 5m//

Aw 7. /4m^mj/ im 5er KoM/èrcnzAû/fe. SÏM^apK/w j/aif. D/<? 7e//MeAiH<?r

jimc/ wn P/îoeM/x-//o?e/ MMler^eAracAl. Düj //ûM/iIlAe/wa <Lr ATom/c-

reM i'îI « DesireAmm^cm /m> ffa/wfe/ i'/m BzAAiMg.sK'e.seM - /'Are /I «.J-

w/r/cMM^e/i /iïr LeArer mmc/ LeArerorgAM/sflfiOMeM,». Die Ber/cAle r/er
Mfll/oMa/e« M//^Ae5or^ûMwa//oMeM zm c/i'eser Lrû^e were/eM zmsû/m-

/«eM^e/ossI lAircA Mrs. i/e/eM Wise, /Vôs/i/enfiM r/er /VoI/omo/
LIc/mcûIiûm /Ijsocz'ûIiom o/ America, mm5 eiM Mz/^Aerf i/es JFCOTB-
Kori/MMfifes'. t/Aer 600 De/e,g/erle mm5 BeoAacAfer vom fmmi/ 70 Lä/z-
5erM were/en 5cm FerAaMc/AiMgeM /o/geM.

Votum des WCOTP-Vertreters (Th. Rehula) an der
UNESCO-Konferenz der europäischen Erziehungsmi-
nister, Bukarest, 26. November bis 3. Dezember 1973

MtopracAe mmc/ Mi/Aesfi/M/nM/zg

Jene, die professionell erzieherisch tätig sind, wünschen miteinbezogen zu werden
in Diskussionen über Bildungspolitik und Bildungsplanung. Jeder Wandel berührt
sie und ihre Arbeitsbedingungen unmittelbar. Wer anders könnte besser als die

Lehrer selber die praktischen Folgen geplanter Änderungen im Bildungssystem
oder in den Curricula oder den Unterrichtsmethoden beurteilen

/Mlegra/z'OM

Jeder Wandel in einem Teil des Bildungssystems wird die andern Teile, möglicher-
weise das ganze System beeinflussen. Deshalb müssen die einzelnen Staaten ver-
suchen, eine umfassende Bildungspolitik zu verfolgen. Wir sind davon gegenwärtig
noch weit entfernt.

r4l«A/A/«Mg

Der Schlüssel zu wirksamen Bildungsreformen liegt in der Grundausbildung und
der Fortbildung der Lehrer. Dabei ist zu bedenken, dass die grundlegenden Auf-
gaben des Lehrers ungeachtet der Unterrichtsstufe dieselben bleiben. Somit müssen

wir eine einheitliche (integrierte) Lehrerbildung anstreben, gleichzeitig aber an-

gemessene Möglichkeiten für Spezialisierung schaffen. Sehr wichtig ist auch die
Zusammenarbeit der Institutionen für Grundausbildung und jener für Fortbildung,
womit auch ein regelmässiger Erfahrungsaustausch zwischen Ausbildnern und
Praktikern gewährleistet wird.

/Ims/omjcA

Die Grundlagendokumente für diese Konferenz berichten von einer Abnahme des

Studentenaustausches zwischen europäischen Ländern und beinahe gänzlichem
Fehlen eines Austausches von Studenten aus dem Westen in die sozialistischen
Länder Europas. Einige Gründe für diese Verhältnisse dürften in den universitären
Bestimmungen hinsichtlich der Bildungsgrundlagen liegen. Falls ein Student den

Vorlesungen folgen kann und sinnvolle Arbeit leistet, sollte er die Hochschule
besuchen können, selbst wenn er nicht die übliche Grundausbildung aufweist.

WCOTP verteidigt Rechte der Lehrer von Ecuador
Die Union Nacional de Educadores del Ecuador (UNE) beschuldigt die Regierung, Ab-
machungen für verbesserte Löhne und Arbeitsbedingungen nicht zu verwirklichen und
hält fest, dass, falls nicht ein sofortiger Wandel erfolge, ein nationaler Lehrerstreik aus-
gerufen werden müsse. Daraufhin hat die Regierung gedroht, sie werde die Anführer der
Lehrerorganisationen in Haft setzen, falls sie diese Absicht weiter verfolgten, und zwar
mit der Begründung, dass dies den nationalen Gesetzen betreffend Sicherheit zuwider-
laufe.
Der WCOTP hat dem Präsidenten Ecuadors geschrieben und seine Aufmerksamkeit auf
die Tatsache gelenkt, dass das Internationale Arbeitsamt (ILO) deutlich unterscheide
zwischen /4Ai/om<?m, «we/cAe ö#eMl//cAe SförMMgeM (inconvenience) zur Folge haben, und
solchen, die die Mal/ona/e BicAerAe/f ge/äAr<5eM oz/er eras/Aa/le ö#enl//cAe 5'cAwz'er/gAeileM

verarsacAeM». Der WCOTP hielt auch fest, dass die von der Regierung vorgesehene Mass-
nähme die gewerkschaftlichen Rechte der UNE gemäss ILO-Konventionen 87 und 98

verletzen würde, wie sie auch in der ILO/UNESCO-Empfehlung betr. Status der Lehrer
anerkannt seien.

USA
mit Minderheitenproblemen
Nach einer Untersuchung der National
Education Association of America besteht
immer noch ein Missverhältnis in der
Schülerzahl je Lehrer bei den Minderheits-
gruppen, verglichen mit dem amerika-
nischen Durchschnitt, der bei 1:22,5 d.h.
pro Lehrer 22/23 Schüler liegt. Wollte man
gleiche Voraussetzungen (und damit mehr
Chancengleichheit) schaffen, brauchte es
zusätzlich 116000 schwarze, 84500 spa-
nischsprechende, 7400 Amerika-indiani-
sehe und 3000 Amerika-asiatische Lehr-
kräfte.

The Poor at School in Canada
MM/ersMcA/ ezVze Slac/ie
c/er ÄanaducAcM LeA-

rerverez/zigMMg. Dûs
BcAwergewzcAl //eg! am/
5cm z/m A7asse«zz/M/Ner
AeoAacAleZe« zw/scAcm-
iMeMScAA'cAeM PorgäM-

geM im ScAm/cm mil y4r-
imcm «m5 BezcAeM.

USA: Bildungsausgaben
Die meisten Leute in den USA sind des

Glaubens, die Bundesregierung finanziere
30% des öffentlichen Bildungswesens und
meinen, sie sollte mindestens 50% der
Kosten übernehmen. Dies ergab eine Um-
frage der «Opinion Research Corpor-
ation».
In Wirklichkeit finanzierte 1972/73 die
Bundesregierung bloss 7,8% der Bildungs-
kosten ; die einzelnen Staaten leisteten 41 %,
und die verbleibenden 51,2% wurden vor-
wiegend durch örtliche Vermögenssteuern
aufgebracht.
Anlässlich des Kongresses 1973 der NEA
(National Education Association) fassten
die Delegierten eine Resolution, wonach
«der Anteil des Bundes an den Bildungs-
ausgaben mindestens einen Drittel der Ge-
samtaufwendungen betragen müsse», wo-
bei der staatliche und der lokale Anteil der
Finanzierung von einem Steuersystem er-
bracht werden müsse, welches die über-
triebene Belastung des Besitzes aufhebt und
Einkommen aus Vermögensmitteln schützt.

ECHO wird in Englisch, Französisch, Spa-
nisch, Arabisch, Chinesisch, Deutsch, Grie-
chisch, Japanisch, Koreanisch, Malaiisch und
Thailändisch mit der finanziellen Unterstüt-
zung der UNESCO (UNESCO-Subvention 1S73,
DG-1-005) publiziert. Es wird an Mitglieder-
Organisationen des WCOTP gratis und inter-
essierten Einzelpersonen, Organisationen und
Institutionen im Abonnement abgegeben.
Abonnementstaxe Fr. 20.— tür eine Minimal-
dauer von 2 Jahren.
STEVEN M. BEHRSTOCK, Herausgeber
5, Chemin du Moulin, 1110 Morges
Die deutsche Ausgabe erscheint in einer um
die Hälfte gekürzten Fassung. Auswahl und
Obersetzung: Dr. L.Jost, Chefredaktor «Schwei-
zerische Lehrerzeitung», CH-5024 Küttigen.
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